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Vorwort

Das „Arbeitsbuch – Lernfelder 7 bis 12“ schließt in der Fachbuchreihe „Holztechnik“ an das „Arbeitsbuch – 
Lernfelder 1 bis 6“ an und entspricht inhaltlich den Vorgaben des Rahmenlehrplans für den Ausbildungsberuf 
Tischler/Tischlerin.

Die im Rahmenlehrplan besonders erwähnten Schwerpunkte, wie selbstständiges Informieren, Planen, Ent-
scheiden, Durchführen und Kontrollieren der Arbeiten, bestimmen die Art der Aufgabenstellungen und unter-
stützen die Lernenden bei der Aneignung, Weiterentwicklung und Festigung dieser Kompetenzen. 

Technologische, mathematische, arbeitsplanerische und fertigungstechnische Aspekte werden nicht getrennt, 
sondern in einem Gesamtkontext, oft im Rahmen eines Kundenauftrags, themengebunden abgehandelt. 
Durch die übersichtliche Struktur, die Gliederung nach Lernfeldern und die klare Trennung zwischen Sachin-
formation und darauf bezogene oder ergänzende Arbeits- und Vertiefungsaufgaben kann das Buch in ver-
schiedenen Lehr- und Lernsituationen genutzt werden.

Die aus dem vielfältigen und interessanten Tätigkeitsbereich des Berufes entnommenen Beispiele werden mit 
hohem fachlichem Anspruch behandelt. Zusätzlich regen die Aufgabenstellungen an, eigene Erfahrungen aus 
der praktischen Tätigkeit, Rechercheergebnisse bei der Suche im Internet und Kenntnisse, die man beim  
Lesen von Fachzeitschriften und weiterführender Fachliteratur gewinnt, einfließen zu lassen. So können 
durchaus im Einzelfall unterschiedliche, aber dennoch fachlich richtige Lösungen gefunden werden. Um dies 
zu erkennen, empfehlen wir, die Aufgaben in einem Team zu bearbeiten, die Ergebnisse zu präsentieren und 
im Falle unterschiedlicher Resultate einen fachlichen Meinungsaustausch zu führen. Indem gemeinsam über 
fachliche Inhalte nachgedacht und diskutiert wird, können die verschiedenen Aspekte, die Vor- und Nachteile 
von Lösungsalternativen besser verstanden, eingeordnet und behalten werden. Im Team können auch die  
Erfahrungen und Vorkenntnisse einzelner Teammitglieder für den Lernprozess aller nutzbar gemacht und die 
Fähigkeit, sich an fachlichen Gesprächen zu beteiligen, eingeübt werden. Dieser kommunikative Prozess hat 
ebenso wie die Anwendung moderner Verfahren der Informationsbeschaffung und -auswertung in dem Kon-
zept des lebenslangen Lernens eine zentrale Bedeutung. Der Auszubildende wird zunehmend dazu befähigt, 
eigenständig während seiner gesamten Lebensspanne zu lernen.

Im Lösungsbuch sind für die zahlreichen Aufgaben die Lösungen angegeben. Diese sind als Vorschläge zu 
betrachten, weil sie von Fall zu Fall durchaus auch anders ausfallen können, oder weil eine andere Lösungsva-
riante möglich ist. Insbesondere können sich die Lösungen dann ändern, wenn bei den Lösungsvorschlägen 
auf konkrete Herstellerangaben zurückgegriffen wurde, die durch die technische Entwicklung Veränderungen 
unterworden sind.

Zu den Lernfeldern 11 und 12 ist aus Platzgründen eine inhaltliche Konzentration auf einige Praxisbeispiele  
erforderlich, mit denen jedoch die im Rahmenlehrplan aufgeführten Ziele voll erreicht werden. Typische  
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, um die es in Lernfeld 11 geht, werden beispielhaft an Kastendoppel-
fenstern und Holzfußböden behandelt. Im Lernfeld 12, das die Ausführung eines Arbeitsauftrags aus dem 
Tätigkeitsfeld beinhaltet, wird dies auf die ausführliche Planung und Konstruktion einer modernen Einbau-
küche sowie die Gestaltung und Konstruktion von Gesellenstücken bezogen. Zur Vertiefung gestalterischer 
und ästhetischer Aspekte schließt dieses Lernfeld mit Darstellungen und Aufgaben zur Stilgeschichte ab.

Die neue Auflage entspricht der vorherigen. Es sind nur die uns bekannten Fehler in Bild und Text berichtigt 
worden.

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem Buch.

Frühjahr 2017 Die Autoren
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